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Beschäftigung M+E
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Produktion: Veränderung gegenüber dem Vorjahreszeitraum in %
Januar - April 2010 gegenüber Januar - April 2009
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Produktion: Veränderung gegenüber dem Referenzjahr 2007 in % 
Januar - April 2010 gegenüber Januar - April 2007

-12,6

-15,2 -15,3

-13,1

-25,3

-6,9

-13,3

-10,0

-30,0

-25,0

-20,0

-15,0

-10,0

-5,0

0,0

Verarbeitendes 
Gewerbe

M+E

Metallerzeugung 
und -
bearbeitung

Herstellung von 
Metallerzeugnissen

Maschinenbau

Herstellung von DV
Geräten und opt. 
Erzeugnissen

Herstellung 
von 
elektrischen 
Ausrüstungen

  Fahrzeugbau



Kapazitätsauslastung M+E
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Gesundheitsreform: Gesundheitsreform: 
Versicherte sollen Versicherte sollen 
zahlen. zahlen. 

Defizit Gesundheitsfonds 2010 und 2011

Prognose für 2010

1. Ausgaben der GKV 2010 173,4 Mrd. €
1. (Prognose vom 6.7.2010)

2. Zuweisungen: 170,3 Mrd. €

Deckungslücke bleibt bei - 3,1 Mrd. €

Ø Zusatzbeitrag: 5,00 Euro mtl. (51,5 Mio. Mitglieder)

Prognose für 2011

Bundesversicherungsamt: - 6,4 Mrd. bis – 15,0 Mrd. €
GKV-Spitzenverband: - 9,0 Mrd. bis – 11,0 Mrd. €

Bundesregierung rechnet mit - 11,0 Mrd. €



Ausgabenentwicklung 
GKV 2008 zu 2009 im 

Vergleich



Wir lassen uns Wir lassen uns 
nicht auspressen!nicht auspressen!

 Abwälzen der Krisenlasten

 Perspektivlosigkeit für die 
Jugend

 Sozialabbau

 Leiharbeit und Niedriglöhne

Rote Karte fRote Karte füür :r :



 Lastenausgleich durch Abgabe  
auf Vermögen

 Stärkere Besteuerung hoher 
Einkommen

 Finanztransaktionssteuer

 Anspruch auf qualifizierte 
Bildung und Ausbildung

 Sichere Beschäftigung statt
prekärer Arbeitsverhältnisse

 Paritätisch finanzierte                    
Bürgerversicherung
 Neuer Generationenvertrag

Wir setzen dagegen :Wir setzen dagegen :

Unsere HerbstaktivitUnsere Herbstaktivitäätenten

22. September: 
Funktionärskonferenz 
in Sindelfingen

20. – 29. Oktober: 
Aktionstage 
in den Betrieben13. November:

Großkundgebung 
Schloßplatz Stuttgart



Aktion Aktion „„Annahme Annahme 
verweigert! verweigert! –– wir schicken wir schicken 

Euer Paket zurEuer Paket zurüück!ck!

Immer mitplanen:Immer mitplanen:

Unsere Mannschaft Unsere Mannschaft 

vveerrggrröößßeerrnn!!



Ressort

Wahlen zur
Schwerbehindertenvertretung 2010

Die Wahl für berufliche Teilhabe
und gute Arbeit!
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In der Krise erst recht! 
Eine Arbeitswelt für alle!

• Die Krise gefährdet Arbeitsplätze, Jobabbau trifft 
gerade Junge und Ältere 

• Gesundheitlich angeschlagene Menschen sind 
benachteiligt 

• in der Krise starke Partner für Menschen mit Handicaps
• Arbeitsplatzqualität sinkt, das Betriebsklima wird rauer
• Umstrukturierungen erzeugen Stress ohne Ende
• Chronische Erkrankungen und psychische Störungen 
nehmen deutlich zu

• Mit durchsetzungsfähigen Interessenvertretungen läuft 
es besser

Schwerbehindertenvertretung- wichtiger denn je!
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Gesetze schützen nicht 
von selbst!

• Nicht Gesetze werden aktiv, Menschen stärken 
Menschen

• Arbeitgeber müssen für gute Arbeit und ein 
Betriebliches Eingliederungsmanagement sorgen

• Beschäftigte mit Schwerbehinderung haben den 
besonderen Kündigungsschutz und weitere Rechte

• Die Realität sieht vielerorts anders aus
• Gesetze und Verordnungen werden ignoriert
• Ausgliederung, Diskriminierung und Teilhabeprobleme 
gehören zum Alltag

Schwerbehindertenvertretung- wichtiger denn je!
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Aktiv für bessere Chancen! 
Die Schwerbehindertenvertretung !
• Vertrauenspersonen – SBV`ler
• vertreten die Interessen der behinderten Beschäftigten
• sorgen für bessere Arbeitsplatzgestaltung und 
Barrierefreiheit 

• überwachen den Kündigungsschutz und die 
Beschäftigungssicherung

• reden bei Personalentscheidungen und bei 
Weiterbildung mit

• überwachen das Einhalten von Gesetzen und 
Tarifverträgen

• helfen und beraten individuell
Schwerbehindertenvertretung- wichtiger denn je!
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Dein Kreuz für dein Rückgrat!

Die Wahlen der Schwerbehindertenvertretung gut 
organisieren!

Mitwählen und mitbestimmen!
Die IG Metall im Betrieb stärken!

Deine Stimme für die Kandidatinnen und 
Kandidaten der IG Metall!

Schwerbehindertenvertretung- wichtiger denn je!
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